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Ganz Deutschland hält seit einem Monat den Atem an! Ein verwirrter kranker Buckelwal hat
sich – trotz hoher Umfragewerte der AfD – an die flachen Ostseestrände Mecklenburg-
Vorpommerns gewagt und seitdem sind unsere Medien und anscheinend auch viele unserer
Mitbürger aus dem Häuschen. Timmy soll leben! Rettet Timmy! Nun habe ich nichts gegen
besagten Wal und würde mich auch als Tierfreund bezeichnen; aber warum das Schicksal
eines sterbenden Wals uns so viel mehr berührt als das Schicksal des ehemals süßen
Ferkels auf unserem Mettbrötchen, wundert mich dann doch. Eine böse Glosse von Jens
Berger.

Haben Schweine eigentlich Namen? Ich schätze mal, sie haben rund eine Minute mit der
Lektüre dieser Glosse bis zu diesem Punkt verbracht. In dieser einen Minute wurden in
Deutschland 87 Schweine geschlachtet. In den 30 Tagen, in denen das Land sich so
herzzerreißend um den Wal Timmy sorgt, waren es rund vier Millionen. Ich wiederhole: Vier
Millionen! In der gleichen Zeit wurde übrigens auch 58 Millionen Hühnern in Deutschland
der Hals umgedreht. 58 Millionen! Wie viele dieser Hühner wohl Timmy hießen?
Wahrscheinlich kein einziges.

Bis 2022 wurden ja männliche Küken in Deutschland noch geschreddert, da wurde das
Küken Timmy gar nicht erst so alt, dass es ein Hahn werden konnte, aus dem man dann eine
lecker Hühnerbrust gewinnen konnte. Heute sind wir weiter, da werden die Eier mit
Hightech-Methoden gescannt und Eier mit männlichen Embryonen werden ungebrütet
entsorgt. Armer Timmy, wäre er ein deutsches Huhn, hätte er das Embryonenalter nicht
überlebt. Wahrscheinlich besser so, das Leben in einer Legebatterie soll ja auch nicht so
prickelnd sein.

Und wo wir schon bei völlig unpassenden Vergleichen sind: In der Ostsee werden übrigens
auch jeden Tag zwischen fünf und neun Millionen Fische kommerziell gefangen. Die heißen
aber auch nicht die Timmy. Ihr Pech. Verantwortlich für einen großen Teil des deutschen
Fischfangs ist übrigens der Meck-Pomm-Landwirtschaftsminister Till Backhaus – der mit
allen Wassern gewaschene, derzeit medial omnipräsente Politprofi, der nun Timmy nach
eigener Aussage bis in den Tod persönlich begleiten will. „Das sei ja wohl
selbstverständlich, so ein Schicksal lässt keinen kalt“, so Backhaus, der in seiner jetzigen
Amtszeit in Alt-Tellin den Neubau eines „Megastalls“ genehmigt hat, in dem 55.000
Schweine gleichzeitig vor sich hinvegetieren dürfen. Der alte „Megastall“ war abgebrannt
und mit ihm die 55.000 ringelschwänzigen Insassen. Ob eines dieser 55.000 Schweine
Timmy hieß und ob der Minister auch in Alt-Tellin dauercampierte, weil ihn das Schicksal
der süßen rosa Borstenviecher nicht kalt ließ? Wohl kaum.

Als Timmy, also der Wal Timmy, sich zum ersten Mal in Backhaus’ Reich auf einer Sandbank
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festgeschwommen hatte, ließ der Minister – in Deutschland kennt man sich Walen mit und
ohne „h“ halt nicht so gut aus – übrigens bei den echten Experten von der isländischen
Whaling Commission nachfragen, was denn nun zu tun sei. Der Antwort war jedoch
unerfreulich pragmatisch. Totgeweiht sei der Wal ohnehin und im Sinne der Humanität sei
es empfehlenswert, ihn zu „euthanasieren“. Ja, das Thema ist hart. Auch mir brach es
bereits mehrfach das Herz, wenn ich ein geliebtes Haustier vom Tierarzt einschläfern lassen
musste. Doch die Vermeidung weiteren Leidens des Tieres ist nun einmal höher zu
bewerten als die emotionalen Befindlichkeiten der Menschen.

Die isländischen Experten schlugen zwei denkbare Methoden vor: Entweder ein Schuss mit
einer großkalibrigen Waffe ins Herz oder – besser – die fachmännische Sprengung des Wals.
Listen to the science? Aber doch nicht, wenn man Politiker ist und wiedergewählt werden
will. Man stelle sich nur einmal vor, welchen Einfluss es auf die Wahlumfragen von
Backhaus’ SPD hätte, würde er den geliebten Timmy vor den Kameras der
Weltöffentlichkeit in die Luft sprengen lassen. Undenkbar. Und auch der Tourismusverband
Mecklenburg-Vorpommern hätte wohl eher Till Backhaus euthanasiert, bevor dieser die
profitable Pfingstsaison der Ostsee durch weit verteilte Walleichenteile einschläfert.

So kam es, wie es in Deutschland wohl kommen musste. Der Karneval der Verrückten zog
zur vormals beschaulichen Ostseeinsel Poel. Selbsternannte Walflüsterer, esoterisch
angehauchte Damen mit Batikkleidern, die für Timmy Schamanengebete durchführten,
reichweitenstarke und -schwache Influencer mit Selfie-Sticks, amtliche Veterinäre, die
normalerweise in der Massentierhaltung und Schlachthöfen ihr Geld verdienen und den
ganzen Trubel nicht so recht verstanden, aufgeregte Nachwuchsreporter von BILD, WELT,
RTL und den Öffentlich-Rechtlichen, die pausenlos in Liveschalten über den gestrandeten
Timmy berichteten. Es fehlte nur noch ein BILD-Exklusivinterview mit dem Wal. Und dass
Friedrich Merz sich noch nicht persönlich in Gummistiefeln – ganz wichtig, Gummistiefel
gehören dazu! – einen Überblick über die Lage verschafft hat, grenzt an ein Wunder.
Gummistiefel-Gerd (Schröder) hätte diesen Elfmeter verwandelt und auch Markus Söder
hätte sicher schon tausende Selfies von sich vor dem Wal auf Instagram gepostet –
hoffentlich nicht mit einem Fischbrötchen in der Hand.

Natürlich fanden sich auch schnell ein paar ältere Mäzene, die abenteuerliche
Rettungsaktionen für Timmy finanzieren. So wurde tagein, tagaus auf der Sandbank
gebuddelt, gespült und Gott-weiß-ich-was veranstaltet. Täte der arme Wal einem aufgrund
seines Schicksals nicht ohnehin schon leid – jetzt müsste er es. Kaum vorstellbar, was
erreichbar wäre, würde man nur einen Bruchteil der finanziellen und menschlichen Energie,
die man nun bei der Timmy-Show verpulvert, in echten Tierschutz stecken. Aber klar,
abseits der Kameras ist Tierschutz weniger sexy und wen interessieren schon Tiere ohne
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Namen? Vor allem welche, die auch noch so herrlich gut schmecken?

Und immer dabei: Der SPD-Walexperte Till Backhaus, bei dem man sich eigentlich mal
fragen sollte, was er denn beruflich macht. Wer so viel Tagesfreizeit hat, jeden Tag
Pressekonferenzen und Interviews zu einem sterbenden Wal zu veranstalten, scheint ja
beruflich nicht allzu sehr in Anspruch genommen zu werden.

Aber ja, so ist das nun mal in unserem Land zu unserer Zeit. Willkommen auf dem
Narrenschiff!

Titelbild: ChatGPT, erstellt mit künstlicher Intelligenz


